
Bericht	aus	dem	Schulelternrat	‒	Februar	2017	
	

Fehltage	der	Schüler	

Die	Zahl	der	Fehltage	bei	den	Schülern	beläuft	sich	im	Durchschnitt	auf	zehn	Tage	pro	Schulhalbjahr.	
Schüler	ohne	Fehltage	seien	inzwischen	eine	Seltenheit.	Häufig	würden	die	Schüler/innen	vom	
Sekretariat	aus	zu	Hause	anrufen	um,	krankheitsbedingt	von	den	Eltern	entschuldigt,	nach	Hause	zu	
dürfen.	Herr	Held	bittet	die	Eltern,	diese	Anliegen	kritisch	zu	prüfen	und	im	Zweifelsfall	gerne	auch	
die	Schulsekretärin,	in	deren	Obhut	sich	die	Kranken	befinden,	anzusprechen.	Oft	könnte	ein	kleines	
Unwohlsein	im	Laufe	des	Vormittags	verschwinden,	wenn	Eltern	ihre	Kinder	motivieren,	einen	
Moment	länger	durchzuhalten.	Diese	Anregung	ist	dem	Schulleiter	besonders	wichtig,	er	bittet,	sie	
auch	an	die	Klassenelternschaft	weiterzugeben.		

Unterrichtsversorgung	

Die	Lage	ist	hier	leider	sehr	angespannt,	zu	einigen	Ausfällen	wegen	Langzeiterkrankungen	kommt	
eine	ungewöhnlich	hohe	Welle	akuter	Infekte.	Die	anwesenden	Lehrer	vertreten	zum	Teil	in	drei	
Klassen	gleichzeitig.	Herr	Held	bittet	die	Eltern	um	Verständnis,	dass	einige	Nebenfächer	erst	im	
zweiten	Halbjahr	unterrichtet	werden	können.	

Schulveranstaltungen	

Herr	Held	betont,	dass	schulisches	Engagement	jenseits	des	Unterrichts,	sei	es	in	Form	von	AG’s,	
Musik,	Theater	oder	sonstiger	Veranstaltungen	nur	dann	wirklich	wertgeschätzt	wird,	wenn	die	
entsprechende	Begeisterung	aller	Eltern	und	Schüler	spürbar	ist.	Das	Interesse,	insbesondere	an	
solchen	Veranstaltungen,	kann	sich	nicht	nur	auf	diejenigen	beschränken,	die	selber	oder	deren	
Kinder	aktiv	teilnehmen.	

Aus	seiner	Sicht	ist	die	Wertschätzung	für	entsprechendes	Engagement	als	Schulbindung	und	
Identifikation	und	die	damit	zum	Ausdruck	gebrachte	Verbundenheit	mit	der	Schule	in	den	letzten	
Jahren	spürbar	zurückgegangen.	Wenn	dieses	Engagement	in	Zukunft	Bestand	haben	soll,	dann	geht	
das	nur,	wenn	sich	die	Wertschätzung	dafür	auch	am	allgemeinen	Interesse	aller	Schüler	und	Eltern	
ablesen	lässt.	

Die	Termine	für	Veranstaltungen	an	der	Cäcilienschule	werden	jedes	Jahr	im	Winter	über	den	an	alle	
verteilten	gelben	Zettel	bekanntgegeben	und	sind	darüber	hinaus	jederzeit	auf	der	Homepage	der	
Cäci	im	Internet	einsehbar.	

Treffpunkt	für	Klassenfahrten		

Die	Eltern	regen	an,	die	Abreise	und	Ankunft	von	Klassenfahrten	zu	verlegen,	da	am	Cäcilienplatz	
oder	dem	Platz	vor	dem	alten	Landtag	kaum	Parkmöglichkeiten	bestehen.	Stattdessen	könnte	man	
den	Parkplatz	an	der	Weser	Ems	Halle	oder	vor	dem	Olantis	nutzen.	Aus	Sicht	der	Schule	spricht	
nichts	gegen	eine	Verlegung	des	Treffpunktes,	Herr	Held	empfiehlt	den	Eltern,	sich	diesbezüglich	mit	
den	begleitenden	Lehrern	abzusprechen.		

	


